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Nachdem die letzten Verſuche, die in's Rollen ge
kommene Kugel aufzuhalten, ſich als vergeblich er

wieſen hatten, iſt die Entſcheidung im Reichstage
am Sonnabend ſchon erfolgt. Nachdem die Novelle
zum Penſtonsgeſetz in 2. und 3. Leſung einſtimmig
angenommen war, wurde die Verhandlung über die
Militärvorlage wieder aufgenommen. Abg. v. Hell

dorff, der in der konſervativen Fraction gerade noch
geduldet iſt, ließ einen leidenſchaftlichen Schlachtruf

um Kampfe gegen die rothe und ſchwarze Demokratie
der Bebel, Lieber und Richter erſchällen. Graf
Preyſing gab eine etwas verlegene Erklärung dafür,
daß der frühere Antrag Lieber jetzt ſeinen Namen

wage; er habe in der Sitzung der Fraction, in der
bie Wiedereinbringung des Antrags beſchloſſen wurde,

den Vorſttz geführt; deshalb trage der Antrag ſeinen
Namen. Jm übrigen habe er das Bedürfniß, ſich
jeßt mit ſeinen Wählern zu berathen, was zu thun
ſei. Frh. v. Hornſtein (wild) beruft ſich für ſeine

Abſtimmung für den Antrag Huene auf zahlreiche
Zuſchriften aus ſeinem Wahlkreiſe. Die ländliche
Bevölkerung in Baden ſei auch für die Vorlage, weil
die Gegner derſelben zugleich Gegner der Schutzzölle
ſchn Fih. v. Münch erklärte ſtch unter großer
Unruhe des Hauſes gegen die Vorlage. Ein, wie
es hieß, im Einverſtändniß mit Mitgliedern des

unbdesraths eingebrachter Antrag des Abg. Stumm
nd Geuoſſen) auf Vertagung fand nicht die Mehr
heit. Dieſe Abſtimmung war zugleich ein Vorſpiel
für diejenige über den Antrag Huene. Dagegen
wurde jetzt auf Antrag des Abg. Fritzen (Centrum)
die Discuſſton geſchloſſen. Inzwiſchen hatte bereits
eine Sitzung des Bundesraths ſtattgefunden, in der
der Antrag Preußens auf Auflöſung des Reichstags
genehmigt worden war.

Reihe von perſönlichen Bemerkungen. Abg. Rickert
erklärte, durch den Schluß der Debatte ſei er ver
hindert worden ſeine Abſtimmung zu motlviren.

A. Böckel (Antiſem.) erklärte zugleich im Namen
der Abgg. Zimmermann und Werner, ſte würden im

die Vorlage ſtimmen,

ſimmt. Als ſich dei den Worten „meiner politiſchen
Freunde große Heiterkeit erhob, verſtcherte Pickenbach,

meine politiſchen Freunde ſtnd gewaltig in Deutſch
land Auch Herr Liebermann v. Sonnenberg iſt

durch den Schluß der Debatte verhindert worden,
w ſagen, weshalb er für die Vorlage ſtimmt. Jetzt

kellte Prinz zu Schoenaich-Carolath feſt, er ſei durch
den plötzlichen und unerwarteten Schluß der Debatte
verhindert worden, den (vorgeſtern erwähnten) Antrag

e einzubringen, der ſich im Druck beſinde und fragte,
ver Reichskanzler Werth darauf lege, daß noch in
die Einzelberathungen eingetreten werde. Der Reichs
kanzler antwortete, er habe keinen Anlaß, auf dieſe An
gung eine Erklärung abzugeben. Dann begann

e Abſtimmung. H 1 der Regierungsvorlage wird
gen die Stimmen der Konſervativen und einiger
Mitglieder der Reichspartei abgelehnt. Die Ab

kimmung über den Antrag Huene iſt eine nament
e. Die Ablehnung erfolgt mit überraſchend großer

Xehtheit. 210 gegen 1625 alſo mit 48 Stimmen.
Dem Centrum ſtimmen mit ja 11 Abgeordnete, von
n Deutſchfreiſinnigen 6: Brömel, Hinze, Dr. Alex.

Payer Verlin, Maager, Schröder und Dr. Siemens,
von den Wilben: v. Levpetzow, Prinz zu Schoenaich
Krrolath, Thomſen, Röſtcke, Wiſſer, v. Hornſtein,

J Lebermann v. Sonnenberg, Pckenbach.
er Reichskanzler hatte ſchon längſt die Auflöſungs
Adre aus der bekannten rothen Mappe herausge

lommen und wartete etwas netvös, bis die Zählung
e Stimmen beendigt war. Sobald der Präſident
as Ergebniß verkündet hatte, erhob ſich der Reichs
n und verlgs wenige Minuten nach drei

vom 6. Mai datirte Auflöſungsordre.

Es folgte dann eine lange

Hinblick guf die traurige wirthſchaftliche Lage gegen
während Abg. Pickenbach

Namens ſeiner politiſchen Freunde eine verſchämte
Vezeichnung des Abg. Ahlwardt für die Vorlage

Jn Ungarn werden die kirchenpolitiſchen
Vorlagen nicht vor Herbſt zur Verhandlung kommen.
Der Aufſchub hat jedoch keinerlei politiſche Bedeutung,
ſondern rührt von der Fülle dringender Vorlagen her,
welche das Parlament bis zum Seſſionsſchluß vor
Pfingſten beſchäftigen. Die Herbſtſeſſton wird am
20. September eröffnet. Jm böhmiſchen Land
tag führte bei der Berathung des Landesbudgets
Schucker (Eger) unter lebhaftem Beifall der Deutſchen
aus, das einträchtige Nebeneinanderleben der Tſchechen
und Deutſchen ſei der lebhafteſte Wunſch der Deutſchen.
Die deutſchen Abgeordneten wären glücklich, wenn ſie
bei der Rückkehr in ihre Wahlkreiſe den Wählern
mittheilen könnten, daß es beſſer geworden ſei.
Die Deutſchen wollten nur Ruhe auf dem
deutſchen Sprachgebiete, woſelbſt das Deutſchthum
ſeit Jahrhunderten gehegt und gepflegt werde.
Sämmtliche Wiener Blätter würdigen die ernſte Be
deutung der Abſtimmung des deutſchen
Reichstags über die Militärvorlage. Das „Fremden
blatt“ erblickt in der Herbeiführung der Reichstags
auflöſung einen ſchweren Fehler der Liberalen, da die
durch die Neuwahlen bedingte politiſche Erregung
gerade den extremen Parteien förderlich ſein würde.
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Wie auch die
Wahlen ausfallen würden, die Thatſache ſtände feſt,
daß die große nationale Tratition, eine impoſante
militäriſche Stärke ſei die unentbehrliche Bedingung
für die Erhaltung des Friedens, durch die Abſtimmung
des Reichstags verleugnet worden wäre. Die „Preſſe“
bemerkt, die morgliſche Gewalt des Problems ließe
erwarten, daß eine ſtarke Mehrheit fich für die Ehre
und Sicherheit des deutſchen Reiches zuſammen finden
werde. OeſterreichUngarn begleite den bevorſtehenden
Wahlkampf mit ernſter Theilnahme

Eine ſoeben in Paris erſchienene Broſchüre macht
in lebhaftefter Weiſe Propaganda zu Gunſten der
Candidatur des Generals Sauſſier für die Prä
ſidentſchaft der ſranzöſiſchen Republik.
Das Flugblatt findet augenblicklich eine ſtarke Ver
breitung in der Provinz. Die Nachricht über die
Ablehnung der Militärvorlage und die Auf
löſung des deutſchen Reichstags iſt am
Sonnabend in der Kammer im Verlaufe der Sitzung
bekannt geworden. Sie verbreitete ſich raſch unter
den Deputirten und rief einen großen Eindruck und
unverhohlene Befriedigung hervor.

Das engliſche Unterhaus nahm am Freitag
die dritte Leſung der Bill betreffend das Ein nahme
Budget an. Gladſtone erklärte im Unterhaus,
es beſtehe die Abſicht, die Einzelberathung der Ho
merule-Bill am Montag zu beginnen und täglich
fortzuſetzen. Die Regierung wünſche, daß die Be
rathung aller finanzielle Angelegenheiten betreffenden
Paragraphen bis nach Erledigung der übrigen Para
graphen verſchoben werde. Wie eine Depeſche aus
Dublin meldet, fand am Sonnabend Abend in der
Nähe des Juſtizpalaſtes eine Dynamiterploſion
ſtatt. Der durch die Exploſton verurſachte Knall
wurde in allen Theilen der Stadt gehört. Fenſter
ſcheiben waren zertrümmert, das Straßenpflaſter weit
hin aufgeriſſen, im Ganzen aber wenig Schaden
aängerichtet. Verletzt wurde Niemand. Es wird
darauf hingewieſen, daß am 6. d. der Jahrestag der
im Phönixpark vollführten Attentate war. Die
Londoner Arbeiter begingen am Sonntag die Mai

feier durch zwei große Kundgebungen im Hydepark
zu Gunſten der Einführung des achtſtündigen
Arbeitstages. Bei dem prächtigen Wetter hatte
ſich eine mindeſtens 300 000 Köpfe zählende Volks
menge im Park eingefunden. Von 24 Tribünen
wurden Anſprachen gehalten, indeß nicht gleichlautende
Reſolutionen angenommen. Die vom geſetzlichen
Achtſtunden Comitee organiſirte Kundgebung nahm
eine Reſolution an, welche die Einführung des inter
nationalen Achtſtundentages für alle Arbeiter als den
wichtigſten Schritt zur ſchließlichen Emanzipation der
induſtriellen Bevölkerung betrachtet. Die Reſolution

ſtundentag an, aber ſtellt es den Gewerkvereinen frei,
ihre Betheiligung daran abzulehnen. Auf der inter
nationalen Tribüne ſprach Bernſtein als ſog. Ver
treter der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partet. Die
Feier verlief ohne die mindeſte Ruheſtörung.

Die große bulgariſche Sobranje iſt auf den
14. Mai nach Tirnowo einberufen worden.

In Betreff der bereits erwähnten Verwickelun gen
zwiſchen Frankreich und Sia erklärt die
ſiameſtſche Geſandtſchaft in Paris die Nachrichten
des „Matin“ von einer Offenſtobewegung der ſtame
ſiſchen Truppen für vollkommen unbegründet und
giebt gleichzeitig der Anſicht Ausdruck, die Frage der
Grenzbeſtimmung zwiſchen Siam und franzoöſtſchen
Beſitzungen werde in nächſter Zeit ihre freund
ſchaftliche Regelung finden. Dieſer freund
ſchaftlichen Regelung ſcheinen die Franzoſen indeß
doch die Bethätigung des Rechts des Stärkeren vor
zuziehen. Der Generalgouverneur von Franzoöſtſch
JndoChina, de Laneſſan, telegraphirte nämlich am
Freitag aus Hus, der Hauptſtadt Anams: Die Ope
rationen haben in befriedigender Weiſe begonnen.
Die franzöſiſchen Truppen haben Soſang ohne

Schwertſtreich beſetzt und marſchiren auf den Mekong
zu. Der Hof von Hus unterſtützt dieſes Vorgehen

Aus Argentitnz en wird gemeldet, daß der
Präſident in der Botſchaft, mit welcher demnächſt
der Congreß eröffnet werde, einen günſtigen Bericht
über die gegenwärtige Lage zu erſtatten im Stande
ſein würde und namentlich darthun werde, daß die
Argentiniſche Regierung nach Deckung der laufenden
Ausgaben noch über einen Credit von 1 Million
Pfund Sterling in London verfüge, während der
Argentiniſche Staatsſchatz in BuenosAyres 15 Mill.
Dollars in Papiergeld enthalte.

Jn Kubg iſt, wie in New Hork eingetroffene
Privattelegramme aus Havana beſagen, die Jn
ſurrection noch nicht unterdrückt. Die Regierung
iſt beſtrebt, den wahren Zuſtand zu vertuſchen, und
macht gleichzeitig große Anſtrengungen, den Aufſtand
zu unterdrücken. Unter den kubaniſchen Geſchäftsleuten
herrſcht große Sorge. Die Revolutionäre haben viele
ftille Anhänger.

Jn Honolslm iſt die amerikaniſche Flagge auf
Befehl Commiſſar Blounts vom Regierungspalaſt

herabgenommen, durch die hawaiiſche Nationalflagge
erſetzt, das amerikaniſche Protektorat aufgehoben wor
den und die Marinebeſatzung an Bord der amerikani
ſchen Kriegsſchiffen zurückzekehrt. Jn der Lage der
Sache ſelbſt hat ſich jedoch dadurch nichts geändert,
da die Amerikaner ſtch jeder Parteinahme enthalten.
Die Civilliſte der Königin iſt vorläufig ſuspendirt
worden, um eine Verwendung derſelben zu propagan
diſtiſchen Zwecken zu verhindern. Dagegen ſind, ver
muthlich auf Anſtiften der Exkönigin, auf der im
Palaſt aufbewahrten goldenen Königskrone ſämmtliche
Diamanten heimlich herausgenommen und entwendet
und vie Krone ſelbſt zerbrochen worden.

Deutſchland

Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer kehrte gm
Sonnabend Mittag mit den Herren ſeiner militäriſchen
Begleitung nach Beendigung der Beſichtigungen auf
dem Tempelhofer Felde auf der Potsdamer Bahn
mittelſt Sonderzuges nach dem Neuen Palais zurück.
Am Nachmittage um 1 Uhr fand aus Anlaß des
Geburtstages des Kronprinzen bei den
Majeſtäten im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt.
Während der Nachmittags und der Abendſtunden
verblieb die kaiſerliche Familie im Neuen Palais
Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen.
Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr begaben ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin vom Neuen Palais aus
zu Wagen nach Potsdam und wohnten dort dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. Von Pots
dam nach dem Neuen Palais zurückgekehrt, empfing
der Kaiſer den Grafen Brühl, um aus deſſen Händen



die Orden ſeines verſtorbenen Vaters entgegen zu
nehmen. Am Nachmittage um 1 Uhr fand bei
den Majeſtäten im Neuen Palais bei Potsdam eine
Frühſtückstafel ſtatt, zu der vornehmlich die Bevoll
mächtigten zum Bundesrathe mit Einladungen beehrt

worden waren.
(Der Reichskanzler Generalv. Caprivi)

begab ſich am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr
von hier nach dem Neuen Palais bei Potsdam, wo
er vom Kaiſer empfangen wurde. Nach nur kurzem
Aufenthalte im Neuen Palais kehrte der Reichskanzler
vom Neuen Palais nach Berlin zurück. Geſtern
Mittag folgte der Reichskanzler v. Caprivi und der
Staatsſecretär v. Marſchall einer Einladung des
Kaiſers zur Frühſtückstafel im Neuen Palais.

(Der Wiederzuſammentritt der inter
mationalen Münzconferenz) iſt bis zum
November d. J. verſchoben worden.

(MNilitäriſche Uebungen.) Dem Ver
nehmen nach werden kurz nach Pfingſten die Mann
ſchaften des Beurlaubten ſtandes in größerem
Umfange zu militäriſchen Uebungen einberufen werden.

Ueber die Spaltung in der frei
ſinnigen Partei) ſchreibt die „Volksztg.“: Jn
der am Sonnabend Abend abgehaltenen Sitzung der
deutſchfreiſtnnigen Fraktion wurde der Beſchluß ge
faßt, daß die Abſtimmung der ſechs Mitglieder der
Fraktion Brömel, Hinze, Maager, Alexander Meyer,
Schröder, Siemens für den Antrag Huene mit der
Geſammthaltung der Fraktion nicht zu ver
einigen ſei. Ferner wurde eine aus 6 Perſonen,
Richter, Dr. O. Hermes, H. Hermes, Dr. Barth,
Dr. Bamberger und Schrader beſtehende Commiſſton

eingeſetzt, welche die friedliche Auseinander
ſetzung der beiden diſſentirenden Theile
im Einzelnen durchzuführen hat. Für den zuerſt
angeführten Beſchluß ſtimmten 25 Mitglieder der
Fraktion, gegen ihn 22 Mitglieder. Doch wurde
von Seiten mehrerer Gegner des Beſchluſſes erklärt,
daß die Abſtimmung gegen den Antrag nicht präfu
dieirlich ſei für die Schlußentſcheidung darüber,
welcher Gruppe ſich der eine oder der andere demnächſt
anſchließen werde. Jm Gangen ſtellt ſich die Ab
ſtimmung dar als eine Conſolidirung des linken
Flügels der Partei. Für den Antrag
ſtimmten unter Anderen: Richter, Munckel,
Virchow, Träger, Kauffmann, Dr. Schneider, Dr.
Müller, v. Reibnitz, Vollrath, Dr. O. Hermes,
H. Hermes, Wöllmer, Dr. Harmening, Schmidt
(Elberfeld), Samhammer, Jeſchke, Dr. Hirſch, Dau;
gegen den Antrag u. A. Hänel, Rickert, Hinze,
Maager, Brömel, Schrader, Bamberger, Barth, Pach
nicke u. ſ. w., überwiegend ehemalige Seceſſtoniſten.
Kammergerichtsrath Schröder hat der Fraktion
ſchriftlich angezeigt, daß er aus derſelben ausge
ſchieden ſei.

(Colonialpolitik.) Ueber Lieutenants
und Aſſeſſoren en Oſtafrika äußert ſich in
der Wochenſchrift „Die Zukunft“ ein mit „Africanusé
Minor“ unterzeichneter Colonialpolitiker ſehr abfällig,
und die vielen Exfahrungen, die in dieſer Hinſicht
gemacht ſind, geben dem Verfaſſer nicht ganz Unrecht.
Kiniges aus dem Artikel wollen wir hier folgen
lafſen: Wie gut könnten wir Deutſchen es doch
haben, wenn wir nur ein klein wenig von der Ge
ſchichte lernen wollten. Holländer und Engländer
fragen nicht danach, welche Examina jemand gemacht
habe, ſondern blicken auf ſeine Leiſtungen und nehmen

den Mann alles in allem und den Werth ſeiner
Perſönlichkeit. Ein guter Colonialbeamter läßt ſich
nicht in der akademiſchen Phiole zurechtdeſtilliren,
Henn ſeine wichtigſte Eigenſchaft bildet ſich nur im
Strom der Welt: Charakter. Und noch weniger läßt
die andere ſich künſtlich erzeugen, die als Gottes
geſchenk ihm in die Wiege gelegt ſein muß: Talent,
In der ſchwierigen Behandlung der Eingeborenen z. V.
wird allmälig eine Ueberlieferung ſich herausbilben;
Deren Früchte aber wird der angehende Colonial
beamte ſich doch ſtets nur auf afrikaniſchem Boden
und auch dort nur mit Erfolg aneignen können, wenn
er dafür eine ganze Reihe bisheriger Anſchauungen
ber Bord wirft. Je ſtärker in ihm der Sinn für
das Weſentliche geſchärft iſt, deſto leichter wird ihm
dieſe Anſchmiegung an die afrikaniſchen Verhältniſſe
und Volksperſönlichkeiten fallen. Merkwürdig
übrigens, daß auf dem beſonderen afrikaniſch mili
täriſchen Gebiete gerade ſo viele Civiliſten ſich aus
gezeichnet haben. Der Civiliſt Leue hat Dar es
Salaam gehalten, der Civiliſt Karl Peters hat in
der Emin Paſcha Expedition den kühnſten aller kriege
riſchen Züge durchgeführt, welche die Entdeckungs-
geſchichte des dunklen Erdtheiles aufzuweiſen hat.
Der Civiliſten, die in früherer Zeit kühne militäriſche
Thaten vollführt haben, wie Paul Reichard, Emin
Paſcha u. a., mag nur ſo nebenbei Erwähnung ge
ſchehen. Dagegen erzählen ſich die Araber ſeltſame
Geſchichten von manchen Herren Lieutenants, die gar
micht ſlink genug ſein konnten, um ihre liebenswürdige
Perſönlichkeit in Sicherheit zu bringen. Die Civiliſten
Rielſen, Krüger und Heſſel zu Mpwapwa und Kilwa
hatten es weniger eilig. Dafür haben ſie ihren für

Civiliſten ganz unſchicklichen Muth freilich auch mit
dem Tode gebüßt, während das militäriſche Verdienſt
regelmäßig ſeinen KronenOrden erhalten hat.

Parlamentariſcheß.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6, Mai.) Der
Reichstag kaſſirte heute vor ſeiner Auflöſung noch die Wahl
des Nationalliberalen v. Reden dem Commiſſtonsbeſchluß
entſprechend, in namentlicher Abſtimmung mit 188 gegen
167 Stimmen. Darauf wurde die Novelle zum Mili
tärpenſionsgeſetz in zweiter und in der auf Antrag
v. Huene ſofort vorgenommenen dritten Leſung en bloc
nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Jn der
dann fortgeſetzten zweiten Berathung der Militär
vorlage zog zunächſt Abg. Wiſſer ſeinen Antrag zurück,
worauf Herr. v. Helldorff nochmals unter kultur
kämpferiſchen Ausfällen gegen das Centrum die Stellung
nahme der Konſervativen für den Antrag v. Huene zu ver
theidigen ſuchte. Graf Preyſing-Straubing vom
Centrum, deſſen Name an der Spitze des wiedereingebrachten
Lieber'ſchen Antrags aus der Commiſſion ſteht, erklärte,
zum Vaterland durch Bleiben beim Centrum mehr nützen
zu können als durch den Anſchluß an eine ſüddeutſche Partei,
deren Bildung in üddeutſchen Blättern ventilirt werde.
Nachdem dann der ſonſt dem Centrum naheſtehende ſüd
deutſche Agrarier Frhr. v. Hornſtein ſeine Zuſtimmung
zu dem Antrag Huene erklärt hatte, kam, damit dem Drama
das Satyrſpiel nicht fehle, als letzter Redner Frhr. v.
Münch zum Wort. Stürmiſche Heiterkeit durchbrauſte bei
ſeinen krauſen Aufführungen das Haus wieberholt ertönten
von allen Seiten Schlußrufe. Nunmehr wurde zunächſt ein
von dem Abg. Freiherrn v. Stumm und Genoſſen geſtellter
Vertagungsantrag abgelehnt, dagegen der Schluß der Dis
kuſſion mit großer Mehrheit angenommen. Ein heiteres
Intermezzo gewährten noch die Erklärungen der drei An
tiſemiten Pickenbach, Liebermann v. Sonnenberg
(für) und Dr. Böckel (gegen den Antrag Huene) zur Ge
ſchäftsordnung. Abg. Rickert erklärte, durch den Schluß
der Debatte verhindert zu ſein, eine kurze Erklärung namens
eines Theiles ſeiner Freude abzugeben. Einen
erneuten Verſchleppungsverſuch machte der Abg. Prinz
Schöngaich-Carolath, der gar zu gern ſeinen Antrag
in Bezug auf Formulirung der zweijährigen Dienſtzeit
noch eingebracht hätte. Auf ſeine Frage, ob nach Ab
lehnung des 9 1 der Reichskanzler noch Werth auf die
Weiterberathung lege, antwortete Graf Caprivi aus
weichend, ſo daß damit die Diskuſſion wieder eröffnet war.
Jndeß verzichtete der ſchon auf der Tribüne ſtehende Anti
ſemit Pickenbach auf das Wort und es wurde ein neuer
Schlußantrag angenommen. Während der Münch'ſchen Rede
hatten ſämmtliche Mitglieder des Bundesraths den Saal zu
einer kurzen Berathung verlaſſen und waren erſt nach Schluß
der Münch'ſchen Ausführungen wieder im Saale erſchienen
Der Reichskanzler war ſichtlich erregt und wartete mit
Spannung auf das Reſultat der namentlichen Abſtimmung
über g T des Antrage Huene, welcher mit 210 gegen 162
Stimnien abgelehnt wurde. Die Verkündigung des Reſultats
der Abſtimmung wurde von der Linken und vom Centrum
mit Beifall, von der Rechten mit Ziſchen und Pfuirufen
aufgenommen. Unmittelbar nach der Verkündigung des
Reſultats erhob ſich der Reichskanzler, um die Auflbſungs-
ordre zu verleſen. Präſident v. Levetzow ſchloß gegen 3
Uhr die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus hat heute bereits den Geſetzentwurf betr.
die Aufhebung direkter Staateſtenern und das
Ergänzungsſtenergeſetz in dritter Berathung erledigt.
Die Geſammkabſtimmung über das erſte Geſetz wird bis zur
Berathung des im Herrenhauſe abgeordneten Wahlgeſetzes,
d. h. bis nach Pfingſten verſchoben, die Geſammtabſtimmung
über das Ergänzungsſteuergeſetz findet am Montag ſtatt.
In dem letzteren wurden zwei Aenderungen beſchloſſen die
außerhalb Breußens gelegenen Grundſtücke (alſo auch die in
deutſchen Bundesſtaaten) bleiben ſteuerfrei. Die weiteren
Aenderungen ſind unerheblich. Montag dritte Berathung
des Comimunalſteuergeſetzes. Das Abgeordnetenhaus wird

ſich demnächſt bis nach Pfingſten bez. die Reichstagswahlen
vertagen.

Graf Caprivi hat in ſeiner Entgegnung
auf die Rede des Abg. Lieber nach den jetzt vorlie
genden ſtenographiſchen Bericht am Freitag geſagt:
„Und wenn ich in Zukunft noch einmal die Ehre
haben ſollte, eine Militärvorlage dem Hauſe gegen
über zu vertreten, was ich nicht wünſchen will,
ſo würbe ich dem Hexrn Vorredner rathen, etwas
mehr den Autoritäten zu vertrauen, dann brauchen
keine Geheimniſſe vor dem Auslande ausgekramt zu
werbden.“

Der Antrag Carolath, der die zweifährige
Dienſtzeit für die Dauer der neuen Präſenzſtärke
feſtlegen ſollte, iſt nicht an den Kinſpruch des Reichs
kanzlers, ſondern an der Weigerung derjenigen
Freiſinnigen geſcheitert, die durch denſelben für ven
Antrag Huene gewonnen werden ſollten. Was ter
Reichskanzler ablehnte mit Rückſicht auf die
Konſervativen war die dauernde geſehliche Feſt
legung der zweljährigen Dienſtzeit. Freilich wären
die zur Mehrheit erforderlichen 25 Stimmen guch
dadurch nicht gewonnen worden.

Zu den Reichstagswahlen.
Der „Reichsanzeiger“ publizirt bereits eine

kaiſerliche Verordunng, welche die Neu
wahlen zum Reichstag auf den 15. Junt
feſtſetzt.

Die Verfaſſungsbeſtimmungen über die
Auflöſung des Reichstags. Nach Artikel 25
der Reichsverfaſſung müſſen innerhald eines Zeit
raumes von 60 Tagen nach der Auflöſung des
Reichstags die Wähler und innerhalb eines Zeit
raumes von 90 Tagen nach der Auflöſung der
Reichstag verſammelt werden.

widerſpenſtigen Parlaments am 14. Januar. Am
21. Februar fanden bereits die Neuwahlen ſtatt und

Diesmal werden ähnliche Zwiſchenräume innegehalten
ſo daß der neugewählte Reichstag bereits Ende Junt
zuſammentreten kann.
an demſelben Tage aufgelöſt worden, an dem er
vor drei Jahren zum erſten Male

„Von der Auflöſung bez. den Neu wahlen
ſchrieb dieſer Tage die offiziöſe Schleſ. Zig.“, iſt
alſo nicht nur eine troſtloſe Verwirrung im Jnnern,
ſondern auch eine Schädigung unſeres Anſehens nach
Außen zu befürchten. Beides würde, wenn es ein
träte, die Reichsgewalt zu Schritten drängen
müſſen, die ſich heute der Erörterung ent
ziehen.“ Das bedeutet Staatsſtreich. Graf Caprioi
aber hat in ſeiner erſten Rede bei der zweiten Be
rathung der Militärvorlage erklärt: „Wenn wir ein
mat überzeugt ſind, wir brauchen eine Verſtärkung,
ſo werden die verbündeten Regierungen alle die
verfaſſungsmäßigen Mittel, die ihnen zu
Gebote ſtehen, anwenden, um dieſe Verſtärkung
durchzuſetzen.“

Die Konſervativen wollen den Antrag Huene
als Wahlparole nicht acceptiren. Die Kreuz
zeitung“ erklärt das für „ſchlechter dings unmöglich.

kampf für die nothwendige volle quantitative und
qualitative Stärkung des Heeres im Intereſſe des
Vaterlandes eintreten, nicht aber für einen Antrag,
der höchſtens einen Nothbehelf bedeutet und fur
den, außer den engeren Freunden des Antragſtellers
(d. h. den 11 Mitgliedern des Centrums ſich inner
lich kaum Jemand im Reichstage erwärmen wird.
Der „Reichsbote“ behauptet, der Reichskanzler habe
(durch dieſe Erklärung) die Poſttion der Regierung
wie ſeine eigene geſchwächt und den Konſervativen
das Mitgehen erſchwert. Eine Regierung darf einen
ſolchen Antrag nicht als ihre Parole nehmen, ſondern
muß ſelbſtändig vorgehen. Man wird daraus leicht
den Schluß ziehen, wenn die Regierung ſoweit nach
giebt, ſo werde ſie auch noch weiter gehen. Das
macht auch die Anhänger unſtcher. Der Wahlkampf
werde ſtch deſto mehr auf andere Gebiete hinuber
ſpielen. Jn einem Wahlkampf könne die Parole wohl
lauten Für oder gegen den Reichskanzler oder gegen
die Regierung aber nicht für oder gegen den Abg.
v. Huene. Das ſei für die Autorität der Regierung
nicht gut und verwirre die Situat on noch mehr. Am
Ende ſind die Konſervativen der Meinung, Graf Caprivi

machen Frh. v. Manteuffel der geſtern die Zuſtimmung
der konſervativen Partei zu dem Antrag Huene, aber nur
für jetzt, nicht für die Zukunft ankündigte, hat bereits
vie ihm ſehr unbequeme Erklärung des Reichskanzlers
in dieſem Sinne interpretirt. „Der Herr Reichs
kanzler, ſagte er (nach dem Bericht der „Kreuzſtg.“,
konnte ſehr wohl eine derartige Erklärung abgeben,
in dem er ſich ſagte, ich bin fa nicht immer
Reichskanzler, der Herr Kriegsminiſter iſt nicht
immer Kriegsminiſter viejenigen, die nach mir

gehende Forderungen, auch ſolche, die auf anderen
Gebieten liegen, zu ſtellen. Aber anders verhält es
ſich mit einer Partei. Mögen auch in der Partei
die Perſonen wechſeln, die Grundſätze bleiben die
ſelben eine Partei darf ſich bezüglich ihrer Grund
ſätze Hicht feſtlegen lafſen, wenn man einem herartigen
Compeomißanttäge zuſtimmt, ja ſogar denſelben zur
Wahlparole erhebt.“ Die Konſervativen werden alſo
bei den Wahlen die Regierungsvorlage, welche
Graf Caprivi, ſoweit ſte über den Antrag Huene
hinausgeht, fallen gelaſſen, zur Wahlparole machen.
Die Wahlparole: „Fort mit dem Grafen Caprivi“
wäre zum mindeſten deutlicher

Bee r we eh ke
Geſſelexpkoſton.) Chieago, 7. Mai

Ausſtellung erfolgte geſtern in der Maſchinengallerie eine
Keſſelerploſion, wodurch fünf Perſonen ſchwer verletzt wurden.

Gäeularfeter.) Danzig, 7. Mat Zur heutigen
Säeularfeier des Anſchluſſes Danzigs an die preußiſche
Monarchie war die Stadt reich geſchmückt. Vormittags
fanden Feſtgottesdienſte ſKatt und Mütags im Rathhauſe
ein Feſtact, wobei ein Telegramm an den Kaiſer geſandt
und das Gelöhniß unwandelbarer Treue erneuert wurde.
Gleichzeitig beging auch die Stadt Thorn die Freier der
hundertfährigen Zugehörigkett zu Preußen. Die
Feſtlichkeiten wurden hier eingeleitet durch eine Hiſtoriſche
Ausſtellung des „Kopernikus- Vereins für Wiſſenſchaft und
Kunſt,“ wobei ein Vortrag über „Thorn 1770 bis 1793
gehalten wurde. In allen Schulanſtalten der Stadt und

Feſtacte veranſtaltet. Die Hauptfeier

Auf der

Umgegend wurden
erfolgte Sonntag am Huldigungstage, wozu die Stadt und
das altehrwürdige Rakhhaus Feſtſchmuck angelegt hatten.
Auch die geſammte Garniſon nahm an der Feier theil und
führte abends einen großen Zapfenſtreich aus.

Ergriffene Diebe) Brüſſel, 7. Mat. Nach
einer Depeſche der Newyorker Poligei wurden daſelbſt zwei
Belgier Namens Leronx und Neumann in dem Augenblicke
wrhaftet, als ſie ans dem Diebſtahl bei dem Grafen von
andern herrührende Juwelen verkaufen wollten. Eine
Hausdurchſuchung führte die Beſchlagnahme von Juwelen im

e

Vor ſechs Jahren er Werthe von mehreren hunderttauſeno Francs herbei

ſchon am 3. März wurde der neue Reichstag eröffnet

Der letzte Reichstag iſt genau

zuſammentrat.

„Die Konſervativen, ſagt ſte, müſſen in den Wahl

müſſe ſchon vor den Wahlen einem Reichskanzler nach
dein Herzen der „Kreuzztg.“ und des „Neichsboten“ Plaß

kommen, ſind ſehr wohl in der Lage, andere weit

folgte in der Septennatsfrage die Auflöſung des

e
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nd Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Sahnes Carl ſagen wir Hiermit unſern
innigſten Dank.

S

v Handarb. Tauche; eine außerehel. T die

cm beim Tode u rer theuren Entſchlafenen.

Anun zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen und Familien Nachrichten.
PHom. Beerdigt: der jüngſte S. des

Handelamanns Ulrich.
Ftast. Getauft: Max Wilhelm Her

mann, S. des Päckermſtrs. Heyne; Hermann
Ernſt, S. des Schuhmachermſtrs. Sbengler;
Laiſe Frieda, T. des Arb, Knabe; Eliſabeth
Margarethe Sophie, T. des Kaufmanns
Schanze. Getrauet: Wilhelm Eduard
Adolf Thelemann, Paſtor in Lavelsloh, mitFrau Enmilie Klara Martha Schultze hier;
der Maurer Karl Wilhelnt Hermann Bege in

mit Frau Friederike Henriette Marie e
Schmidt hier. Beerdigt: ver jüngſte S.
Wittwe des Fußgendarmen Schlegel; die Wittwe

des Kaufmanns Wolff die füngſte T. des
Rubdolph; der jüngſte S. des

Schneiders Schliephak.
RNenmarkt. Getauft: Martha Frieda,

T. des e Schwarze; SelmaMarie Louiſe, T. des Bahnarb. Reichmann.
Beerdigt: der einzige S. des Lehrers

Dietrich
Altenburg. Getauft: Anna Frieda,

T. des Handarb. Pieritz Getrauet: derSchnelderinſtr Gottlieb Louis Günther mit

Frau Anna Martha geb. Trillhaaſe. Be
erbigt: den 6. Mai die hinterl. Wittwe des
verſtorb. Kaſſenboten Uhliſch geb. Kunth.

Bol Bollsbibliot hel Mittwoch 19—1 Uhr
Rathhaus.

Heute Nachmittag 3 Uhr
entſchlief nach kurzem Kranken
lager unſere liebe, zum Beſuch
hier weilende Tochter

Marie Lommatzsech.
Pegan i/S., den 6. Mai 1893.

Pebert Loumahſch u. Frau
geb. Renkwitz.

Herzlichen Dank
für die bewieſene Theilnahme und den Blumen

Merſeburg, den 7. Mai 1893
J. A. Gatßer urd Frau.

I a nFür die vielen Beweiſe herzlicher Siebe

Merſeburg, den 8. Mai 1892Familien ulrich un

P an a e
Füe bie Beweiſe der Theſtnahme bei dem

Begräbniß unſres lieben rennst, ſowie ſür
den reichen Blumenſchmuck ſagen herzlichen
Don Auguſt Schliephak u. Frau
Cinilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom I. bis 7. Mai 1893.
Eheſchließungen: ber Schneidermſtr.,

Eottlteb Louis Günther mit Anng Martha

hen e 5Khuard Adolf Thelemagn init Emtlie ClaraMartha Schultze in Lavelsloh; der Maurer
Karl Wilhelm Hermann Bege unt Jlieberike
Henriette Marie Schmidt in Halle aS.

Beboren: eine uneyel D. dem
Saneldermſtr. Tzſchöckell eine T. Neumatkt

zwei unehel. D.; ein unehel. S; dem
Eshnekdermſtr. Meier ein S., Brühl 17; eine
Wehel. D. dem Maurer Hoffmann ein S.
Sükerg 13; dem Lehrer Tänzer eine T.,
Oberaltenburg 24; dem Kaufmann Freygang

Ströfer.

eite T. Gotthardie ſtr. 10; dem Böttcher
Matlhes ein S. Leunauer Ser. 5; dem
Handarb. Frömmig eine T., Amtehäuſer 2;
Kein Töpfermßr. Ziplinsty eine Karlſtr. 5
e Efſendreher Weihe ein S., Halleſche

Seeben des Handarb Mortan Ehe
an geh Dittmar, 64 J., Sixtiberg 16; eine
Ukehel. D. Std. des verſtorb. peuſ. Fußen Schlegel Wittwe geb. Ding s J.
Werbreiteſtr. 9; des verßorb. Kaufmanns

olff Wittwe geb. Coceejus, 49 J, Roßmarkt
S des Ahrers Dietrich S., 4 M., Krautſtr.

des verſtorb. Kaſſen boten Uhliſch Wittwe
ded Kuhnt, 69 J e ſtr. 2; des Sidela
mann ükeich S S., 4 M. Lauchſtädter Str. 17
des Bierbertegers Rudolph T., 4 M., Pr ener

66194)

Speiſe
verkauft

der Paſtor Wilhelm

Karlſtraße, Weiße Mauer, Lindenſtraße und
Halleſche Straße,
veranlaſſen wir, die erforderlichen Quartiere
bereit zu halten.

Das Ausmiethen kann nur in ganz be
ſchränktem Maaße erfolgen und wollen ſich die
betreffenden Hausbeſizer bis ſpäteſtens
Freitag den 12. d. M. mit uns in Ver
bindung ſetzen.

Mecrſeburg, den 6, Mai 1893.
Der Magiſtrat.

Eine Scheune
zu verpachten. Carl errmkngrre t

Verſchiedene nißvaum fournirte
o

msde, Ziſch, Sopha, billig zu verkaufen
S

en enund ein Buchſint

n Du denen f

7.

In gut crhalene M ein
iſt zu verkaufen Hirtenſtraßze 4.

HausVerkauf.
wegzugshalber unter annehmbaren Bedingunge
zu verkaufen. (Preis 1400 Thlr.)

W. Wage
M s

gute Geſchäftslage, mit fämmtlichem Jnvenktar,
wegen Aufgabe zu verkaufen. Seibſtkäufer
wollen ſich direkt an mich wenden.

W. MIZe, Bäckermeiſter,
Giebichenſtein Reilſtraße Nr. 34

J erund Futterkartoffeln

Rittergut Zöſchen
Eine Kuh mit dem Kalbe

teht zu verkaufen

Tragarth Ar. 3.

Frennditehe Wolnuns
von 2 Stuben, 3 Kammern Küche, verſchliß
harem Corridor und Zubehör, iſt an ruhige
Leute ſofort zu vermiethen und 1. October
d. J. zu beziehen

Altenbunrger Schulplatz 2
c Paar kleinere und ein Paar mirtle

Wohnungen zu vermiethen
Sanlſtraſze 13.

Freundl. Wohnnng, 8 Stubert, 2 K. KücheZubehbr und verſchloſſenes Entree zu ver

miethen Weiſe Maner 2, Etage
Karlſtraſte lageI. Oetober d. J. zu be hen

Per ſofort oder Juli iſt eine Wohnungbeſt. aus 1 Stube, 2 K, Küche und Zubehör
auf Wunſch auch mit Wetkſtett, zu vermiethen

Näheres Annenſtraſze Al, 2 Treppen.
Eine Familien Wohnung (Preis 24 Thlr

iſt zu vermiethen
S Aebigkauer Straße 19.

Zwet Wohnungen, je 2 Stuben, Kammer
Küche und allem Zubehör zu
vermiethen Weißenfelſer Straße 14.

Ein Logts zu vermiethen
el. Sixtiſtraße 2.Mehrere Wohn ingen, eine mit Pferde e

ſind zu vermiethen z ſofort od. Juli zu be
ziehen Näheres E e Strafe 6

Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt
Schlaſſtube ſofort zu vermiethe n Zu erfragen

Schmnale ſtraſze 19

Eine ſeundliche möblirte Stube nebſt
Kammer per 1. Jnni zu vermiethen.

Wiu. Otto Markt 14.
Elne reun liche Schlafſtelle
ſteht offen gr. Ritterſtraßze 9.

Mehrere Sthlafſtellen
ſind zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.Geſucht zum October

9 9 d W. 5eine unmöhlirle Wohnung
beſtehend ans 3 größeren und 2
kleineren Zimmern, Stallung für
3 4 Ppferde, Ranin für Heu und

r. 18; des Schneiders Schli hat S e
Wieberg

Almtliches.
Wien 15. Mai er. wird die hieſige Stadt

mit dem D. Bataillan Juf. Rgts. Nr.Vequartlert werden
Die quartierleiſtungspflichtigen Einwohner

J. Stroh, Nähe der Altenburg bevor

S ist. Offerten mit Preisangabe
abzugeben beim Barbierherrn

Albert BisMarkt 13.
äſche zum Waſchen und Plätten

in und außer dem Hauſe wirde Stadt, insbeſondere üngenemuen Velnl 10
e Wittwe ling Büller.Schmaleſtraße, Kreugſtraße, Seltenbentel,

grohe und eine Sirtiſtraße,
Hrrethenſtraße, Sand, Hirtenſtraße, Brau

aneſtraße, Altenburger Schulplaß, Hälter
re Georgſtroße,
ſwaße, Schreiberſiraße, Roſenthr thal,Winkel

interaltenvurg Stſen-

e rat Alle Sorten Korhwagren
werden angefertigt. ſowie Mengen
ſauber und bilig ausgeführt.

Emil Haſſe, Korbmatcher, Nenmarkt 11.

(emlich nen), als: Kleider Seeretair, Kom

Mein Haus groſze Ritterſtenfze 6 iſt

zu vermiethen und

Stachelbeerkuchen,
Mohn, Matz und Kaffeekuchen

empfiehlt Weberv,Georgſtraße 4.
Beſten Nordh. Kornbranntwein,

à Lit. 65 Pf.
Borsdorfer Apfelwein,

à Fl. 32 Pf.
Foutelempfiehlt

Ad. Jchäſer,

Merseburg, Entenplan,
empfiehlt

vorzüglich gearbeiteteWertige Was ehe
Oberhemden als Specialftäte

elere bei gut silzenden Schniften, saubersterArbeit mit schöner Glanz wäsehe

Veber nahme ganzer Aug-
stattumgenm jeder Grösse

bei gediegener Ausführung

Kragen u. Mansehetten,
Shlipse u. Cravatten

in schöner Auswahl.

S S e S zS Hamburger Ka ffee,
e kräftig und ſchön ſchmeckend,

zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfand in Poſtkollis
von 9 Pfund an zollfrei (H. e. 04600.)

Verd. Kali ouwfü,
Ottenſen bei Hamburg.

Empfehle in großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen
Koſer, Bamentaschen, WIaid-
riemem, Towristem- und Coluxmn-
bustasehem Reichs Patent), Porte-

non ies, Cigarrenm-Etuis.
Reichhaltiges Tapeten-Lager,

neyeſte Muſter
Polſter und Taßezier Arbeiten werden

in und außer dem Hauſe angefertigt.

Carl Tiünteael,
e

berHypotheken- Agenturen eed
Cogmiſſtonsgeſchäft,

Merſeburg Roßmarkts.
Vermittlung von An und Verkärnfen

von Stadt und Laudgrundſtücken,
Veſorgung von Kapitalten auf ſich.

Hypothek,
Nachweis nur guter Grundſtücks

hypotheken,
Anfertigung v. Nachlaßtaxationen.

Nachweis für Kapitaliſten und Kauf

ſuchende an

im bogeetee,
Eſſenanfſätze,
Abortrahre,
Abzweige,
Krippen und Tröge,
Arginröhren,
Aaihpappe,Steinkohlentheer,

Schwed. Rientheer,
Carbolinenm

zu billigſten Preiſen.

G. Gunther un
Maurermeiſter

Apfelslen- Himbeer-
l. Arsoh-Saft

a Pro 90
empfiehlt in Flaſchen und gusgewogen

ch Saucen es e
Die Dampfeggärberei

n. chem. Waſchanſtalt
Wer svon an rempfiehlt ſich zum Färben und Reinigen

aller Art Datten- und Herrengarderobe
im Ganzen und getrennt, bei beſter Ausführung
und ſoliden Preiſen.

BBGäGSSAä

Bruchsteine.
Beſte Wangensehe Steine in

großen und kleinen Poſten verkaufe von meinemLagerplatz Kirchſtrafze 6 auf Wunſch frei

Bauſtelle Karl Heidrich sen.,
Krautſtraße 3.

ſWernrore
per Stück 3.20 Hark
mit 4 Linsen und

retoryr. Foldstecher,

3 Auszügen.
Vorgrössern ſ2zmal
unter Garantie Preis

See Stltor, KatalogR oelohes nickte sämmt-e gefälie, licherJ nehmen Fernrohre,
e

S Operngläser,7 Luppen, Compasse,
5 Mikroscope u. Husfk-
woerke vers. gratisS Kirberg Comp.

Gräfrath- Central b. Solingen.

Spaniſche Tafelweine
von

Adolfo Pries Co., losgegründet 1770.
Oporto Rojo (roth)

h

Malaga Sect
Sherry Pale (weiß)

olſter-
Möbel,

Malaga Xerex

ſelbſigefertigt:

Marſala
Madeira old Flaſche

e

e Sopha von 40 Mk.an, einzelne Stühle

Ferner Niederlage von der

e

à Flaſche 2 Mk.,

2,50 Mk.

Wein -Gross Handlung
Th. Baldenins Söhne, Berlin.

Rothe Vordeaunx Weine.
Medoc St. Julien 3 Flaſche 1,25 Mk.
Medoc St. Chriſtoly à Flaſche 1,50 Mk.
Medoc Margaux à Flaſche 1,60 Mk.

e à Flaſche x 25 Mk.Weiße Bordeanx Weine.

Grabes à Flaſche 1,25 Mk.Rhein Weine

Wachenheimer à Flaſche 1, Mk.
Nierſteiner à Flaſche 1,25 Mk.

Moſel-Weine.
Zeltinger à Flaſche Mk.Brauneberger à Flaſche 125 Mk.
IRüchnaarrl Scehunrig-

Gberbreiteſtrahe 4.

2000 Gewinne! a
II. Grosse

Pferde-Verloosung
Nur Zu NMagdeburg.

Ziehung
18. m. I. Rat d.

Zur Verloosung gelangen
Landauer m. 2 Carossiers

Mark Woerth ca.
Halbehaise mit 2 Pferden

Mark Werth ca.
Jagdwagen m. 2 Jackern
O Mark Wert ca.Mark
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e e ganze Harnituren.See Tapeten Lager. Führe ſämmt
liche einſchlägige Artikel in einem Geſchäft.

Pepargturen werden prompt ausgeführt.
Um geneigten Zuſpruch bittet

Abert SeilTDapezierer und Decpratenr,
a. d. Geiſel Erage,

Großes Brod
36 Pfd. für 3 Mark empfiehlt

Weh.
Polſter-Artikel,als Kurton,

Rosshanare,
KAlpengras,
Orim ar.e Mannenmug,

ſelt ſt eingekocht, einpfiehlt

W. ergenann,
Markt 36.

W ergn ist B. Beorgmant,
WMarft 30.

empſie



Billigste Pmaille
I. Becher,

Sehnmalestrasse 29.
Kindernahrzwiebac

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun.
Alle Sorten

Oefen,
Spar Herde

(Gebr. Demmer,
Eiſenach,)

empfiehlt zu billigen
Preiſen in großer Aus

wahl

die Rfenhandlung

von

ILIällörjr.
Schmaleſtr. 10.

Wegen einer Familienſeier bleibt
unſer Geſchäft

Rienſtag den 9. Mai

vom Mittag 1 Uhr ab
geſchloſſen.

Thicle G Franke.

Bazar.Der Bazar zum Beſten des vaterländiſchen
Frauenvereins findet am

Dienstag und Mittwoch, dem
G. und 17. Mafß, nachmittags
4 Vhr, m Schlössgartensalon
ſtatt.
tagsruhe haben wir denſelben in dieſem Jahre
vom Sonnabend und Sonntag verlegen müſſen,
hegen aber die Zuverſicht, daß auch an dieſen
Tagen unſerm Unternehmen die nöthige Unter
ſtützung nicht fehlen werde und bitten ebenſo
herzlich wie dringend nicht allein um weitere
Zuwendung von Gaben, ſondern auch um rege
Betheiligung beim Verkauf derſelben.

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauenvereins.

Bauern Verein
Merſeburg und Umgegend.

Verſammlung
Sonntag dem 14. Mai er.,

nachmittags 3 Uhw,
im „Tivoli“,

Tagesordnung:
Geſchäftliches.

2) Rechnungslegung.
3) Vorſtandswahl.
H Beſchlußfaſſung über den Sommer-Ausflug.
5) Anderweitige Beſprechungen und Mitthei

lungen.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder er

wünſcht. Der Vorſtand.
Vorläuſige Theateranzeige.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſe
burg und Umgebung erlaube mir die ergebene e
Anzeige zu machen, daß ich am

Sonntag den 21. Mai er.
einen Cyrlus von Theatervorſtellungen
im Wüvwoli zu eröffnen gedenke.

Das Repertoir wird Schau und Luſtſpiele,
Operetten und Poſſen umfaſſen; ich habe die
hervorragendſten Novitäten angekauft und werde
mich bemühen, dieſelben in gediegener Aus
ſtattung zur Aufführung zu bringen. Die
Abonnementsbedingungen nebſt Novikäten und
Perſonalverzeichniß werde in nächſter Zeit zur
Kenntniß eines hochgeehrten Publikums bringen. J

Indem ich mein Unternehmen einer wohl
wollenden Beachtung empfehle, zeichne

Achtungsvoll

Oscar Dreseher,
Director der vereinigten Stadttheater

Jena und Glauchau,
zugleich Director des Kgl. Schauſpielhauſes

in Bad Lauchſtädt.

Hubold's Reſtanration.
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenheit.orgen Hitiwoh Sehlgehteſest.

Vogel.
Zente NienſtaSchlachtefeſt

F. Dabhn.bei

Mit Rückſicht auf die geſetzliche Sonn

e e eEinen größeren Poſten vorjährige

halbschwere unck Sr. -Buckskin
gebe, um damit zu räumen, n und unter dem in
Kamnfspreis ab.

vMarkt 10.
h

Nur wirklich Tute Nah
kauft man, wie tauſendfach anerkannt, am beſten und
billigſten und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie e

in dem
nNnähmnſchinen-Sperial- Geſchäft

von Baaar, MarktNr. 3.
Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden von

mir ſelbſt in eigner Werkſtatt wie bekannt wällig und
Kurt ausgeführt.

Die vielfach billig angebotenen Berliner Nähmnaſchinen habe von jetzt ab zum
Vergleich am Lager und gebe ſolche für 55 Mark ab

Ruhmeshal le
L. Guter

Für Errichtung des Kaiser Vriedrich-ämgeums.
Ziehung am 17. um I. Ia IS98.

Ia 50000, 1 à 20000, 3 à 100090, 3 6000, 3.4 5000, 15 3 3006, 15 à 2000,
15 1500, 30 à 1000 30 à 800, 30 2 600, 30 a 500, 30 a 400, 30 à 300 M. éte.

Zu dieser grossen Ziehung giltige Original-Loose à 9 Mark (11 Stück 10 Mk.),
ein jedes hat den Deutschen Reichs-Stempel, empfiehlt und versendet (aneh gegen
Briefmarken) das General-Debit

Berl. V.Carl eintze, Vuter den in den
Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste 20 Pfg. beizuſägen.

zut

F
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20000090000990000Die noch auf Lager habenden 2
Möbelſtoſſe u. Teppiche,

wie Shlipſe und Cravatten
verkaufe ich wegen Aufgabe dieſer Artikel zu Jan
will gen Wreisenm aus.

BReicholt,
e

e Kehiung!
Durch Maſſen Einkauf von Marmor Waaren bin ich in der Lage,

en n ez. B Conſole mit Marmorplatte,
kür rwacghsene passemd,die früher 50—55 Mark gekoſtet haben, zu 30 36 Mark anzufertigen.

Für echte Vergoldung und für deren Haltbarkeit garantire ich 10 Jahre.

Kinderdenkmäler mit Marmorplatte,
deren du früher 25--30 Mark war, für 15 Mark ſammt JInſchriſt fertig
vergoldet.

Gleichzeitig mache das geehrte Publikum auf mein Lager von circa

100 fertigen Grabdenkma
die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam

Hochachtend

Peusehel's Nachfolger
Hauptniederlage: Rerſeburg, Meuſchauer Str. 6.

Zweigniederlage: Querfurt.

„Drei Raben“,
Halleſche Straße S.

Heute Dienſtag Abend
wuſtkaliſche Abendunterhaltung,

ſowie Auftreten des berühmten Komikers
Herrn Kugust Sohn aus Halle.

Dazu ladet ergebenſt ein
S. Grützmacher.

Hientzſch's Reſtanration,
Morgen Mittwoch

S

O

Sperr gar
Donnerstag den 11. d. M. nachm. 3 thr,

grosses Gesangs- Concert
des Sängerbundes vereinigte Männer

Geſangvereine an der mittleren Saale
im Gaſtwirth Sieler'ſchen Locale.

Nach dem Concert B. g. II. W
!Dicke Milch in Satten!

a 10 P. und 20 P.
iſt ſtets zu haben

Markt Nr. 28.

Casino- Garten.

von nachmittags 4 Uhr ab,
großes Militär Concert

gegeben vom Muſikecorps der Königl.
Unteroſſizierſchule zu Weißenfels, unter
perſönlicher Leitung ſeines Kapellmeiſters

Herrn Mertens.
M Buntrée 40 P.Jm Vorverkauf bei Herrn Kaufmann

Moritz, Burgſtraße 13, Herrn Kanſmann
Schurig, Oberbreiteſtraße 4, und im Cigarren
geſchäft des Herrn Metzer, Bahnhofſtraße
Billets à S r.Zei nugünſtiger Witterung ſindet
das Concert im Saale Katt.

Kaiſer Wilhelme-Halle

Zumoriſtiſche Abende
des hier mit ſo großem Beifall aufgenommenen

Semada-Pnsembles
Leipziger Sänger v. Kryſtallpalaſt)
Herren SSumna cie Börner Lipa

BHwüüaew Dormfelch.
Neues Programm.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Billets S 40 Pf. ſind vorher bei Herrn

Metzer Bahnhofſtr. und bei Herrn Beuneke,
kleine Ritterſtraße, zu haben.

Einige recht genußreiche Abende verſprechend,
ladet zu zahlreichem Beſuche ein

Hochachtungsvoll D. Voigt.
Zum Steruſchießen u. Concert

in der Fiſcherei zu Veſta
Donnerstag den. Mail893
ladet freundlichſt ein Fr. Kleinicke.

Für eine mit guter ſolider Kundſchaft ver
ſehene Kupſfergießerei u. Krahnenſabrit
im induſtriereichtten Baſſin Lüttichs gelegen
wird ein tüchtiger

n
praktiſch arbeitend, unter günſtigen Bedingungen

gls Soeins geſucht. Offerten
unter A. Gr. bef. Nudolf Moſſe
Berlin Se pt. 134Kenner Lehrling.

Ein Sohn achtbarer Eltern, kräf
tiger Zurſche, ſucht hier am Orte
in Hotel oder beſſeren Reſtaurant
Anterkommen als Kellnerlehrling.
Das Nähere in der Erped. d. I.

Cinen Schuhmachergefellen

ſucht ſofort ins Haus
Robert Röollfink, Friedrichſtraße 10.

Ein junges Mädchen zur Anſlwartung
wird ſofort geſucht Karlſtrafßze 19 I.

Zum 1. Juni oder 15. Man ſucht ein
arbeitſames Dienſtmädchen

W. Eure fang
Ein Dienſtmädchen, aber nur ſolches mit

gutem Zeugniß, wird geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Pferdedecke am Sonnabend vom
Ständehauſe bis zur Bahn verloren, Der ehr
liche Finder wird höfl. erſucht, dieſelbe gegen
Belohnung abzugeben Teichſtraſze 2/3

Vorigen Freitag vder Sonnnbend e
mir aus der Hölle- Scheune gunm Gott
hardtsthore eine 3 theilige Glüecder-
e alen denn gelten an enWer mir über den Verbleib derſelben
Auskunft ertheilt, erhält gute Belohnung

A. Kurth.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 30. April bis mit 6. Mai 1898.
Weizen, pr. 100 Kl. 16,60 bis 185, M
Roggen, do. 14,50 bis 13,50
Gerſte, do. 18,20 bis 15,Hafer, do. 17, bis 14,50
Se do. 20, bis 18,Linſen, do. 44, bis 18,Bohnen, do. 19, bis 16,
Kartoffeln, do. 5, bis 4,50Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 140 vi S S D
w.Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,30

Schweinefleiſch, do. 140 bis 1,30
Schöpſenfleiſch, do. 1,40 bis 1,30
Kalbſleiſch, do. 130 bis 1,20
Bütter, do. 3,80 bis 2,40
Eier, pro Schock 3,20 bis 3
Heu, pro 100 Kilo 8, bis 7,50
Stroh, do. 5, bis 4509Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 30. April bis mit 6. Mai 1893

pro Stück 15,00 bis 21,00 Mk.h Schlachtefeſt.Für Satte per Stück 10 Pf. Einſatz.
Eöesgee ekte Belege

Donnerstag den 11. Mai (Himmelfahtth

Donnerstag d. 11 u Freitag 5. 12. Mat

EIcaw, V a gnrew, Körner und Ge

in



Bellage zu Nr. 91 des Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Mai 1893.
Dentſchland.

Cand wirthſchaftliche Vereine und
der Bund der Landwirthe.) Das Demminer
Schöffengericht hat die Frage, ob landwirthſchaftliche
Vereine, falls ſie ſich mit dem Bunde der Landwirthe
beſchäftigen wollen, als politiſche Vereinigungen zu
betrachten ſtnd und deshalb ihre Sitzungen poltzeilich
anmelden müſſen, bejaht. Der thatſächliche Vorgang
iſt der folgende. Der land wirthſchaftliche Demminer
Verein hat im Januar und Februar d. J. in ſeinen
Monatsſitzungen über Beſteuerung der Landwirthſchaft
und über den Bund der Landwirthe verhandelt. Die
Berichterſtatter, Frh. v. MaltzahnRoidin, v. Schwerin
Hohenbrüngon, der Vorſitzende, der Wirth, ſowie
ſämmtliche Redner wurden von der Polizeibeihörde
mit Strafmandaten bedacht, weil ſte in den beiden
Sitzungen über öffentliche Angelegenheiten verhandelt
hätten, während dieſe Verſammlungen polizeilich nicht
angemeldet waren. Einige der Herren beantragten
richterliche Entſcheidung. Am 20. April hat das
Schöffengericht über dieſe Sache verhandelt. Der
Amtsanwalt, Bürgermeiſter Schröder berief ſich auf
das Vereinsgeſetz vom 11. März 1850, während der
Vertheidiger, Rechtsanwalt Müller nicht etwa be
hauptete, daß der Bund der Landwirthe kein politiſcher
Verein ſei, ſondern vie Freiſprechung beantragte,
weil ſchon ſeit Gründung des Vereins eine vorherige
polizeiliche Anmeldung traditionell nicht ſtattgefunden
habe, vielmehr laut mündlicher Vereinbarung des
Vorſttzenden Frh. v. MaltzahnRoidin sen. und des
damaligen Polizeichefs die Bekanntmachung der
Sitzungen und Tagesordnung im Kreisblatt als
polizeiliche Anmeldung gegolten habe. Außer
dem verſuchte er nachzuweiſen, daß das Vereins
geſetz auf land wirthſchaftliche Vereine nicht erſtreckbar
ſei, da unſere Landwirthſchaft von Stagtswegen die
Aufgabe habe, ſich mit Landwirthſchaftspolitik zu
befaſſen und die Vorſtände der Central und Zweig
vereine in ihrer von der Regierung vorgeſchriebenen
Zuſammenſetzung gleichſam Organe des Staals ſeien.
Dieſer letzteren Auffaſſung vermochte ſich das Schöffen
gericht nicht anzuſchließen, dagegen iſt es der Anſicht
geweſen, daß die Angeklagten einestheils durch
die von Mitglied zu Mitglied fortgeerbte Tradition
andererſeits auf Grund der Erklärungen des früheren
Polizeichefs ſich in den unverſchuldeten
rechtlichen Jrrthum befunden haben, ihre Ver
ſammlungen dedürften der vorherigen Anmeldung
nicht. Gegen dieſes Urtheil iſt ſeitens der kgl. Amis
anwaltſchaft ſofort die Berufung eingeleitet worden.
Thatſächlich hat alſo das Schöffengericht zu Demmin
anerkannt, daß Verſammlungen der landwirth
ſchaftlichen Bereine, welche ſich mit dem „Bund
der Landwirthe“ befaſſen, als politiſche Verſammlungen
anzuſehen ſind. Den Bericht des in Demmin er
ſcheinenden „Landboten“ über die Gerichtsverhandlung

hat der „Landwirth“, das Organ des landwirth-
ſchaftlichen Centralvereins für Schleſien unter der
Ueberſchrift: „Bund der Landwirthe“ ſeinen Leſern

mitgetheilt.

Provinz nad Umgegend.
4 Halle, 6. Mai. Jn der Bernhard Lind

ner ſchen Concursſache ſtand heute Vormittag
vor dem königl. Amtsgericht die erſte Gläubigerver
ſammlung an. Nach dem von dem Concursverwalter
Hrn. Kaufm. B, Schmidt über den Stand der An
gelegenheit erſtatteten Berichte iſt der Concurs herbei
geführt durch enorme Verluſte bei Speculationsgeſchäften
des Gemeinſchuldners. Soweit ſich bis jetzt über
ſehen läht, (die Friſt zur Anmeldung der Forderungen
iſt noch nicht abglaufen) betragen die Buchſchulden
106t 000 Mk. während die Summe ber unter
ſchlagenen Depots ſich auf 285 850 Mk. beläuft.
Demgegenüber iſt ein Debitorenconto von 262 850 Mk.

vorhanden. Einziehbar hiervon ſind vorausſichtlich
aber nur 206 000 Mk. Der Werth des Jnventars,
ſoweit es nicht nachweislich Eigenthum der Ehefrau
iſt, beträgt ungefähr 1722 Mk. Die Geſammtackiven
laſſen ſtch auch noch nicht annährend genau angeben,
Schätungsweiſe können die vorhandenen Activen mit
556 Et. der Paſſiven berechnet werden. Das
Vermögen der Chefrau und des Kindes des Gemein
ſchuldners liegen mit in der Maſſe; theilweiſe ſind
Vermögenswerthe der Ehefrau ohne deren Genehmigung

verpfändet worden. Der einſtweilige Concursver
walter Herr Schmidt wurde beſtätigt und der vor
läufig eingeſehte Glaäubigerausſchuß, beſtehend aus
den Herren Rechtsanwalt Elze, Bankdirector Col
berg und Stärkefabrikant Lindner durch die
Herren Kaufm. Gille und Rechtsanwalt Schütte
verſtärkt, endgiltig gewählt. Zuletzt wurde beſchloſſen,
der Ehefrau als Alimentatton für ſich und ihr Kind
aus der Maſſe bis zum 1. October eine Unterſtützung
in Höhe von 50 Mk. wöchentlich zu gewähren.

K Voigtſtedt, 7, Mai Ein „irockener April“ 48

und ein „kalter Mai“ ſo geht es von Mund
Munde und in der That die ſprüchwoörtlich ge
wordene „Maikühle“ hat einen Grad erreicht, der alle
Diejenigen zum „Zähneklappern“ bringt, welche vor
zeitig die wollenen Unterkleider abgelegt hatten und
den Optimiſten, die im Mai das Zimmer nicht mehr
heizen wollten, es nahe legt, die knorrigſten Klötze
wieder in den Ofen zu ſchieben. Jm Allgemeinen
giebt man ſich aber doch mit der Temperatur zufrieden
und zwar in der Hoffnung, daß nun die berüchtigten
„Eisheiligen“ am 12, und 13. Mai milder auftreten
werden, weil ſte ſich ſchon vorzeitig „ausgegeben“
haben. Viele Wirkſamkeit könnten die Herren Pan
kratius und Servatius als „Weinräuber“ dies Jahr
nicht entfalten, denn der „freigebliebene“ Wein iſt
total und der „eingelegte“ wenigſtens zu Dreiviertel
erfroren und die dürren unbelaubten Weinſtämme an
den Spalieren bieten, da man ſie abzuſägen immer
noch zögerte, einen recht trübſeligen Anblick. Es
werden einige Jahre vergehen, ehe wir wieder Trauben
ſchneiden können. Unſer als Redner in hohem
Anſehen ſtehender Ortsgeiſtlicher, Herr Superintendent
Felgenträger, wird am 30. Mai in ter evang.
Vereinigung zu Halle einen Vortrag über 9 166
des Strafgeſetzbuchs (Beſchimpfung der chriſtlichen
Kirchengemeinſchaften) halten. Heute hatten wir
Gelegenheit, in Sangerhauſen einen Vortrag des
Reichstagsabgeordneten Dr. Vollrath aus Breslau
über die gegenwärtige politiſche Lage, ſpeziell über
die geſtern vollzogene Auflöſung des Reichstags zu
hören. Die vretoriſche Begabung dieſes Herrn, der
weder einen Bleiſtift noch eine Stuhllehne bei ſeinem

ſtündigen Vortrage malträtirte und in prachtvoller
Diktion alle ſeine klar gedachten Sätze meiſterlich
durchführte, iſt eine außerordentliche und wird von
einem klangvollen Organ und einer kräftigen, männ
lich-ſchönen Perſönlichkeit unterſtützt. Ein Verſuch
der mitanweſenden Sozialdemokraten, die gewonnenen
Reſultate durch breite Ausführungen zu nichte zu
machen und durch längere Zwiſchenrufe die Verhand
lungen zu ſtören, wurde von dem ſtreng ſachlichen
und unparteiiſch verfahrenden Vorſitzenden, Herrn
Fabrikanten Baumann, energiſch zurückgewieſen.

Magdeburg, 7. Mai. Ein entſetzliches Un
glück ereignete ſich geſtern Abend auf dem Breiten
wege. Der Verfſicherungsbeamte Platow gerieth,
als er einen Pferdebahnwagen beſteigen wollte, durch
einen Fehltritt unter die Räder, ſodaß ihm buchſtäb
lich der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. Er iſt,
wie man der S. Ztg. meldet, ein Opfer des Unfugs,
während der Fahrt die Straßenbahn beſteigen zu wollen,
wenn auch der Halteplatz ſich in nächſter Nähe be
findet, wie das hier der Fall war.

t Klausthal, 7. Mai. Durch Schneefall
iſt das Gebirge heute Nacht nochmals in eine voll
ſtändige Wintkerlandſchaft verwandelt worden, für tas
junge Grün der Bäume und Sträucher wird das
Schlimmſte befürchtet.

Eiſenach, 7. Mai Seit voriger Nacht
hat hier ein anhaltender, ſtarker Schneefall ſtatt
gefunden.

4 Friedrichroda, 5. Mai. Bekanntlich erhält
jetzt unſer freundliches Badeſtädtchen eine neue Ent
wäſſerungéganlage. Die vom Jngenieur Mairich
aus Gotha geleiteten Bauten ſchreiten trotz des faſt
durchweg felſtgen, ſtellenweiſe mit Meißel und
Hammer zu bearbeitenden Unkergrundes, ſchnell fort.
Die Entwäſſerungsanlage wird nach den neueſten
Erfahrungen als ſogenannte „Tiefcanaliſation“ aus
geführt. Das Grundwaſſer wird durch dieſelbe dauernd
geſenkt. Die ſämmtlichen Abwäſſer werden auf dem
kürzeſten Wege aus der Stadt abgeleitet und nach
Reinigung in einer großen Kläranlage dem Schilf
waſſer erſt 1200 Meter unterhalb der Stadt wieder
zugeleitet. Auch für energiſche Spülung der Canäle
und Rohrſiele mittelſt ſelbſtthätig wirkender Spül
apparate iſt geſorgt. Die Herſtellung der Hauesent/
wäſſerungsanlagen wird ſorgfältig überwacht und alle
etwa noch beſtehenden Sickergruben ſollen beſeitigt
werden. Der Stadt erwächſt aus dieſen Arbeiten
ein Aufwand von 275000 Mk. Man hofft, daß
die Entwäſſerungsanlage noch in dieſem Frühjahr,
bis zum Beginn der Saiſon betriebsfähig ferliggeſtellt
ſein wird.

F Kaſſel, 8. Mai. Das Bauerndorf Zell
in Oberheſſen iſt. bis auf wenige Gebäude ein
geäſchert. 130 Häuſer ſind durch den Brand zer
ſtört, auch iſt viel Vieh in den Flammen umge
kommen.

Torgau, 5. Mai. Die Niederlegung der in
ſtädtiſchen Beſitz übergegangenen bie herigen Feſtungs
werke nimmt einen zwar langſamen, aber ſtetigen
Verlauf. So iſt jetzt auch, wie man der S. Ztg.
ſchreibt, das Ravelinthor vor dem Wittenberger Thor
durch Niederlegung des Walles weſentlich verbreitert

ſeitigt und durch Aufſchüttung eines maſſtoen Fahr
dammes erſetzt. Auch das innere gewölbte Thor,
das ſich noch im bisherigen Zuſtande befindet, dürfte
demnächſt fallen und dem Vernehmen nach ſoll von
hier aus eine directe Fahrſtraße nach der äußeren
Wittenberger Chauſſee durchgeführt werden. Mit
Aufhebung der Feſtung iſt auch die Stellung eines
Feſtungskommandanten überflüſſig geworden und der
letzte derſelben, Generalmajor v. Löwenfeld, hat vor
einigen Tagen unſere Stadt verlaſſen, um in Naum
burg ſeinen Wohnſitz zu nehmen. Wie verlautet,
dürften die hierdurch freigewordenen Raume inſofern
wieder Verwendung finden, als geplant werde, den
Stab der 16. Jnfanterie-Brigade, der ſich jetzt in
Erfurt befindet, hierher zu verlegen.* Sicherem Ver
nehmen nach wird auch zur Unterbringung der noch
in den Kaſematten liegenden Compagnien genannten
Regiments mit dem Bau einer neuen Kaſerne dem
nächſt vorgegangen werden. Dieſelbe dürfte außerhalb
der Stadt erbaut werden.

4 Großenhain, 5. Mai. Jn dem Dorfe
Merſchwitz a. d. Elbe brannte das der Schneider
Wittwe Frohberg gehörige Wohnhaus vollſtändig
nierer. Ein Kind von 1 Jahren, welches ge
ſchlafen hatte, fand durch Erſticken den Tod.

Leipzig, 5. Mai. Seit den letzten Tagen iſt,
wie das „Lpz. Tgbl.“ mittheilt, der Begründer und
ſeitherige Leiter der im vorigen Herbſt in das Leben
gerufenen Privatpoſt „Courier“, Schmalfuß,
verſchwunden, ohne daß man bis jetzt weiß, wo der
ſelbe ſich aufhält. Man bringt dies in Verbindung
mit dem Umſtande, daß der Genannte die Cautione
gelder, die er ſich in Höhe von 100--300 Mk. von
ſeinen Angeſtellten geben ließ insgeſammt eine Summe

von etwa 15 000 Mk.) zu Geſchäftszwecken mit ver
wendet hat. Die Staatsanwaltſchaft wird ſich dem
nächſt mit der Angelegenheit zu befaſſen haben.
Was das Unternehmen, deſſen Betrieb fortgeſetzt wird,
betrifft, ſo hat Herr Herzberg, Jnhaber der Prival
poſten in Magdeburg und Halle, den Angeſtellten
einen Accord von 25 pCt. angeboten, der auch ar
genommen worden ſein ſoll. Voraueſichtlich dürfte
das Unternehmen auf Herrn Herzberg übergehen.

Loealnachrichten,

Merſeburg, den 9. Mai 1893.
Dem Hauptmann a. D. v, Landwüſt zu

Merſeburg, bisher im Hann. FeldArt.Reg. Nr. 26,
iſt der Rothe Adlerorden V. Klaſſe verliehen worden.

Die Kirchengemeinde unſerer Vorſtadt Alten
burg verſammelte ſich am letzten Sonntage nach
Beendigung des Vormittagsgoltesdienſtes auf ihrem
Friedhofe noch zu einer ganz beſonderen Feier. Dic
ſelbe galt der Einweihung der neu erbauten
Leichenhalle. Der Choral „Jeſus, er, mein
Heiland 2c.“ eröffaete den feierlichen Akt, worauf
Herr Paſtor Delius eine Anſprache hielt, der er
den Text: „Selig ſind die Todten, die in dem Herrn
ſterben (Offenb. Joh. 15, V. 13) zu Grunde legte.
Jn derſelben hob der Feſtredner hervor, daß das
ſchmucke Gebäude nicht einem Hange nach Luxue,
ſondern einem dringend gewordenen Bedürfniß ſeine
Entſtehung verdanke und nicht blos als Lichenhalle,
ſondern auch als Friedhofskapelle dienen ſolle. Nach
erfolgter Weihe und geſprochenem Segen ſchloß ein
Choral die erhebende Feier.

Die hieſtge „Freie turneriſche Ver
einigung“ unternahm am Sonnabend Nachmittag
in der Stärke von 24 Mann mit dem gegen 5 Uhr
von hier über Halle abgehenden Eiſenbahnſuge einen
Ausflug nach dem Kyffhäuſer. Uebernachtet
wurde in Kelbra und am Sonntag früh 7 Uhr der
Aufftieg in das Gebirge begonnen. Ungeachtet eines
ſtarken Nebels und häuſiger Regenſchauer beſuchten
die Turner den Kippenberg, wandten ſich dann öſtlich
nach dem Rathsfeld und von hier aus nach kurzer
Raſt im dortigen Gaſthofe nach dem Kyffhäuſer, wo
ſelbſt die Ankunft gegen 12 Uhr erfolgte. Nach Be
ſichtigung des alten Thurmes und des Denkmale
baues wurde hier das Mittagsmahl eingenommen und
ſodann bei ſchönſtem ſonnigen Wetter, das eine
lohnende Ausſicht geſtattete, die Ruine Rothenburg
beſucht. Von hier aus ging der Marſch wieder zu
Thal nach Kelbra und von dort nach Roßla, von
wo man den um 6 Uhr 32 Min. abgehenden Schnell
zug zur Rückfahrt benußte. Kurz vor 10 Uhr abends
trafen die Ausflügler in beſter Gemüthéſtimmung
wieder in Merſeburg ein.

a. Jm Saale des „Caſtno“ hielt am Sonntag
Abend der Turnverein „Rothſtein“ eine Abend-
unterhaltung zum Beſten des Geräthefonds ab, zu
welcher ſich die Mitglieder und Gönner des Vereins
zahlreich eingefunden hatten. Sämmtliche zur Vor
führung gelangten Programmnummern wurden in
zufriedenſtellender Weiſe zum Vortrag gebracht undworden. Das hierbei gewonnene Erdreich fand ſo

leich Verwendung zur Ausfüllung des Walgeabens
Die über denſelben führende bisherige Brücke iſt be

gaben ein beredtes Zeugniß davon, daß der Verein
neben iurneriſchen Uebungen auch im Männergeſang



Und auf de Gebiete healtaliſche
ganz tüchtiges leiſten hunn Ein

Bildete den Schluß der gelungenen Unterhaltung.

Der Sturz ralcher gin Sonntag früh mitg
einen reſpektablenz a Schneegeſtöberz her Unſere
Stadt dahinhraguſte, hat wehrfach Sigtketer und ſonſtige
Nicht aganzmgtaktfeſte n Grenzſcheiden niedergewerfen-
Den Bhüthen und Knospen ger Bäume ſcheint der

Aufführungen ein Storch herniederſtiege ſo klang es in die hüpfende

e al 9 eithliches Tämchen t Shaar hinein Die Fröſche, aft ausgewachſene, halbfauſt

in n äh z.große Kerle Waren

nachwinterliche Gewalfſtreich, a der ſich nach den vorz
liegenden Berichten über ginen großen Jheil Mittel

Heutſchlande eiſtreckten micht geſchadet zu hahen.
Jn der Clobigkauerſtrafte wurde am Soßntag.

Nachmittag eine kaum der Schule enlwachſene
Blüumenverkänferin Z. aus Giebichenſtein von

einem An wohner. dem ſte gelegentlich ihres Häuſtr
handelseinen ſeidenen Schirm geſtohlen hatte
feſtgenommen und der hieſigen Polizei überliefert.

Aus den Scheunen am Altenhurger Dämme
iſt in den letzten Tagen der vergangenen Woche eine
preitheilige Gliederwalze geſtohlen worden.
Der Geſchädigte ſetzt für die Wiedererlgngung der

ſelben im heutigen Inſeratentheil eine Kügemeſſene

Belohnung aus. tNach 63 des Reichs Piehſeuchengeſehes vom

23 Juni 888. fällt der An ſpuch auf de Ent
ſchädigarng für die auf Holigelliche Anordnung
getödteten Thiere weg, wenn der Beſttzer dere Dhiere
Her der Vorſteher der Wirthſchaft, welcher die Shiere

angehören, vorſätzlich oder fahrläſſtg den Vorſchriften

der 89.9 und 10 zuwjder die Anzeige vom Aus
bruch der Seuche oder vhin Seuchenverdacht unter
läßtgoder känger als vierundzwanzig Stunden nach
erhaltener Kenntniß Herzögert,
Beſtimmung hat das Reichsgericht, Vl. Civilſengt,
durch Urtheil vom 5. Janugr 1893 ausgeſprochen,
daß der Beſitzer der Thiere oder ſein Vertreter die
Anzeige von dem Aushruche der Seuche rechtzeitig
exſtatten müſſe und daß die rechtzeitige Benachrich
tigung der Polizeibehörde durch eine andere gnſeige
pflichtige Perſon (den Thierarzt) zur Erhaltung des
Entſchädigungsanſpruchs nicht genügt. Iſt aber noch
vor Ablauf der Anzeigefriſt die zuſtändige Polizeibe
hörde eingeſchritten oder hat ſte den Beſitzer erklärt

daß ſie von dem Ausbruch der Seuche unter ſeinem

weiteren Anzeige ſeitens des Beſthers

Sonnabend.

Angehdrigen bleiben ſollte.

Viehbeſtande. bereits Kenntniß habe, ſo bedarf es be
hufs Erhaltung des Entſchädigungsanſpruchs keiner

7 JMeſſeAus den Kreiſen

Jn Bezug auf dieſe

vrbßte Theil jener Summe iſt ouf die Gebäalde verwendet

ürg und Querfurt geſammten Ausſtellung fands hat die Stadtverwaltung

8 Freyburg, 7. Mat Der kürzlich aus Schle

Vutzſch Pei Leipzig iſt geſtein früh in Leſpzig ver
berode durchgebrannte Geſchirrführer Wehling aus

haftet worden. Von ber Unterſchlagenen Summe
von 925 Mk. fand. man hoch 717 Mk. vor
Flur und Wald waten heute früh mit dichter Schnee

decke überzogen.

Der en ich es.
(Schneeſtürm e Aus ganz Deſterreich, auch

aus Ungarn werden Schneefälle gemeldet in Obergalizien
herrſcht Winterwetter;, auch in Wien ſchneite n es gm

Aus Rußland wird berichtet daß in vielen
Ortſchaften Fröſte und Schneeverwehüngen herrſchten, denen
viele Menſchen zum Opfer ſtelen. In der Nähe von Koslow
ſind zwölf Perſonett erfroren aufgefunden worden welche
mit ihren Pferden und einigen Ochſen vom Schnes, verſchüttet
waren, Auf der Landſtraße von Wjasmo fand man einjge
erfrorene Bauern, die durch den herrſchenden Schneeſturm
den Weg verloren und in ihr Doff nicht gelangen könnten
Auch in vielen Gegenden Deutſchlands hat es an Sonn

tag geſchneit. e(Denkmalsenthühlüng.)
Mittag fand die Feier der Enthüllung des Denkmals
Katſer Wilhelms ſatt. Zunächſt erfolgte ein Feſtzug
durch die Stadt zum Denkmal. Oberpräſident Magdeburg
hielt die Weiherede. Als Vertreter des Kaiſers wohnte der
Generaladjudant Kaiſer Wilhelms I. Graf Lehndorf der
Feier bei, der einen Lorbeerkranz mit dem Namens ug des
Kaiſers am Denkmal niederlegte. Als Ehrengaſt war der

Oberhofmarſchall Kaiſer Wilhelms I. Graf Perponcher, zu

gegen e t eUnterſchlagung Petersburg. Ka Mai. Bei

Ems, 7. Mai Heute

dert Petersburger Discontobank wurde eitte durch einen
Kaſſendiener ausgeführte t von 100000 Rubel
entdeckt. Der Kaſſendiener? ſte

Beim59Der erwachte Todte,)
d h im Dienſte des WBaton sStieglitz- der für den Schaden aufkommt. a

Kreiserſatzgeſchäft
in Sensburg fiel der Arbeiter Dhk aus Klein-Bägnoven
ein ordentlicher und nuchterner Mann vor dem Hotels
Maſovig nieder und wurde von weil hinzugekommenen
Aerzten als durch Schlaganfall getödtet erklärt. Die Leiche
wurde nun in das auf dem evangeliſchen Kirchhofe ſtehende
Leichenhaus geſchafft, wo ſie bis zur Abholung durch die

Als am Nachnmittage deſſelben
Tages der Todtengtüber ſeine Geräthſchaften im Leichenhauſe
werwahren wollte, ſah er auch nach der Leiche und erſchrak
wicht wenig, als er den D. vuf, der Lagerſtelle ſitzen ſah
D. halte ſich ſchon ganz erholt und trat von dort aus ſeine
Heimreiſe an.d (Ein merkwürdiges Schauſpteh vo in Straßburg.

wie die Straßb. Poſt berichtet, am Mittwoch Nachmittag
egen 3 Uhr das Stück Wallſtraße, welches ſich beim Jlthor
von der Garniſons-Waſchanſtalt zu der großen Plantane
hinzieht. Dieſes Wegſtück war bedeckt mit vielen Hlittderten
von Fröſchen, welche eifrig die angegebene Richtung v
felgten. Einen unvergleichlich ſpaßhaſten e e
hüpfenden, wogenden Grünrbcke, und Kinder und.

h üe F in el

iſt vwerhaftet.

Ndienſteter! Kutſcher mit Jatkereſſe das Häntieren der Prunnen
arbeiter beobachtet, tritt der Weinhändler hinzu, um ſich von
dem gortſchreiten des Werkes zu überzeugen. Da beglückt

Verjrößern ne

verſchwunden ſei der unter andertn ein Oberhemd mit

gusſtellungen zu dem angeſetzken Eröffnungstermine- fertig
Heworden iſt. Gerade bei der Chicagver Atréſtellung muß
man bedenkett) daß die Auslagen und Anforderungen ganz
d e ſind. Man wird zugeben, daß die Geld

ſumm

ſubſkripirt. Dann wurden für 5 Millionen Döllars Obli
Zhationenausgegeben, wovon e 314 Millionen Dollars von
44 Chieggoer Banken und Eiſenbahnen, I,8 Millionen

wurde Das macht im Hangen über 7,5 Millionen Döllars

Welt gegeben, welche eine ſo große Geldſumme für einen
gemeinſamen Zweck in ſo kurzer Zelt aufgebracht haf. Und

Städten ſeine Erklärung. Aber es iſt auch gewiß das eben
die Theilnahmloſigkeit des übrigen Amerika die Finanz-

Steinchen im Wege In den letzten Tagen hat es ſich ge
zeigt, daß die Einrichtungen der nach Chicago führenden

den Rebus, weil er vielleicht zufällig Zeit hatte er ſchrieb

Küſte im Eiſe zerquetſcht. wurde. Es gelang nur Lebens

ſfenhar, von Wäaſſermangel gekrieben,
zur Jlkthor ine die Stadteingedrungen, oder hatten den

Geſchäfts e r erung Ein Weingroßhändler
in Berlin läßt ſich einen abeſhniſchen Brunnen bauen
Während ein itt demſelben Häuſe ſeit langen Jahren be

ihn der alte Kutſcher treuherzig mit de Worten Pe
Herret, wie ick mir freie, det Se Jhr Geſchäft wieder

un ze Ein Oberhemd mit Zugſtiefeln. Das
Berliner Polizeißräſidium macht bekannt, daß in Berlin am
a. M ein Man „Anfangs der dreißiger Jahre
echten Perlen und ugſtitefeln“ getragen habe
Sollte der junge Mann aufgefunden werden, ſo wird er an
dein Oberhemd mit Zugſtiefeln jedenfalls am leichteſten zu

erkennen ſein hm (Wär um würde män in Chieggollnicht bis
Fum l. Maifffertig Die Frage hat gewiß mancher
geſtellt, ohne zu bedenken, daß noch keine der großen Welt

welche das Werk bisher verſchlungen hat, etwa 80
en Mark, in der That Kinangziell ebenſo gewaltigeWillen Mark in der That

ſionen Figt, als das Alte ſtellung wert ſelbſt. DerDimen

Worden, welche im ganzen 14830 464 Doll. koſten Zu dem

von Chicago allein 5 Millionen Dollars hergegeben. 5
Millionen Dollars wurden ſür Antheilſchetne in Chieago

Dollars von Chicagoer Bürgern und endlich noch die letzte
kunde Million von Chicagoer Eiſenbahnen übernommen

aus Chicago allein Es hatänoch keine zweite Stadt in der

New Hork, das doch auch feinen Gewinn von dieſer Aus
ſtellung haben wird hat ſich, wie andere ainerikaniſche
Städte von der Unterſtützung der Ausſtellung ferngehältent
Das findet in der begreiflichen Rivalität zwiſchen den

ſchwierigkeiten der Ausſtellung verurſacht hat. Neben dieſen
großen lagen dem Koloſſalwerke noch verſchiedener kleine

Eiſenbahnen zur Manipulirung der plötzlich in Maſſen
einlaufenden Ausſtellungsgüter nicht zureichten. 300 Waggons

mit Ausſtellungsobjekten koinmen jetzt täglich in Chicago an.
Vieles bleibt auf den Eiſenbahnen liegen, manche Ausſteller
gehen müßig in Cheago herum und erwarten die Freima
chung ihrer bereits angelangten Sendungen Auch die
Zollbehördediſt dem Anſturme der letzten Tage nicht ge
wachſen geweſen. S Kurz und gut, man erſieht aus dem
Vorſtehenden, daß die Schwierigkeiten die in anderen
Städten ebenfalls z Tage getreten ſind, ſich hier entſprechend
der Grbße des Unternehmens erhöht haben,

(Man beläſtige unſere Poſt nichtuntnöthig!)
Wurde rüngſt auf der Bahnpoſt zu Würzburg ein Brief
eingeliefert, deſſen Adreſſe aus einem Bilderwäthſel
beſtand. Der in der Bahnpoſt beſchäftigte Beamte entzifferte

die gehörige Aufſchrift und bemerkte auf der Rückſeite:
ne Das Räthſel iſt fürwahr ganz ſchön, en

o Allein ich muß es gingeſtehn, ne
GSeeignet ſehr, um aufzuhalten

Dis viel bebrängten Poſtanſtalken.
a Drüm die Möral von der Geſchichte

Adreſſe ſchreib' in Bildern icht n
u Kaiſerliche Bahnpoſt Nr. 2Man ſollte die Poſt mit ihrer „Findigkeit auch nicht gerade
in Berſuchung führen derartige Scherze mögen Heiſtreich
ſein; aber man laſſe ſie einen vielgeplagten Poſtbeamten
lieber abends am Stammtiſche löſen! en

Zur Diät im Polar gebiete veröffentlicht Dre
W. Neale, wie Globus“ mittheilt, einige praktiſche

3f

Beobachtungen, die er bei den en bevorſtehenden Nordpolar-
expeditivnen zur Beachtung empſiehlt. Neale war 1881
Mitglied und Arzt der Expedition unter Leigh Smith nach

Franz Jouſefs Land wobei deſſen Schiff „Eira,, nahe der

mittel für zwei oder dret Monate aufs Eis zu retten, und
25 Mann ſahen mit dieſen geringen Mitteln dein Winter
entgegen. Man etbaute ein Haus und lebte in demſelben
P volle zehn Monate lang ohne daß ein Krankheitsfalleſtch er
„eignete, bis die ſchifforüchigen im Sommer 1882 im offenen

würden in dem Jahre 1881 bis 1882 verzehrt:
bären, 29 Walroſſe und über 2000 Lummen,

ein Pfund von Keſem Blute der Sippe zu. Das Blut
ſo gut Wie friſch denn es Wär ſchon geftbren ehe es 9

hatte zug gerinnen, und bemahrte ſo die Ethenſchafte ſiſee

hieſigen Kgl. Landgerichts verhandelte in einem

ſauberes Gewerbe getrieben und endlich abgefaßt würde, der

Vorführung am Februar entwich der VBurſche ſeinem

ſpitzen init Kochſalz ſind daritr aufzulb dmit dieſer Löſung en

iſt, macht ſich dann nicht mehr ſo bemerkbar Es ſt dahen

in dieſen Milch oder eine andere Nahrung zu geben

mieden werden.

Pfiehlt ein franzöſiſcher Arzt eine Abkochung der Blätter und
friſchen Zweige des gemeinen Eſchenbaumes,

S Jalke, 6
mitgetheilt von Otto Weſthhal. (Sanmutiche Preiſe

Bote ſich nach Nobagjag Semlja retten konnten. Dieſer
g ſünd heit ſtand wurde nach Dr. Neale dur

r e r

Behandlung der erbeiteten Jagdtiere herbeigeſuhrt.

36 Eis
ſchoſſene Thier ließ man ſorgfälttg ausbluten, ehe es
ſchnitten würden und jeden Tropfen Blut bewahrte ma dere
Blechbüchſen und Pfannen auf. Binnen 15 Minuten n
das friſche Blut gewbhnljch gefroren und ſo hob n
äuf, bis es benutzt wurde. Wenn mögßlich, ſetzte man tag

Thierbluteste Dadurch wurde der Skorhut. vermieden d
bet, fortgeſetem Gebrauch on fonſervirkten Fleiſch ſiguſtrſite e g e S Siſch ſicht
h e

Gerichteberhan dige
alte g. den Mai. Die Strafkammer in des

mren i Falle geeinen verüchtigten Höchſtapker, der ſeit Langem ſein n

2 rn

frühere Kaufmann Carl Max Vollhärdt, 21 Jahre
alt, mehrfach wegen Betrügereien und Diebſtahls vofbeſtraſt
hatte mit einer noch nicht ermittelten Frauensperſon die et
als ſeine Frau ausgab, bei der Wittwe Dahmer in Magde

burg unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Wohnung ge
yommen und war dieſer für Koſt und Logis 70 M
ſchuldig geworden. Eines ſchönen Tages var Vollhardt, der
ſich der Wittwe D. gegenüber einen falſchen MNten un
Stand beigelegt hatte, mit ſeiner angeblichen Frau und
einen der Wittwe geſtohlenen d Sparkaſſenbuche ber
Mark lautend, verſchwunden. Von dem Gelde hat
der freche Burſche 400 Mk. erhoben und dieſe Summe ver
braucht. bis ihn am 25. Jannar d. J hierſelbſt ſen
Schickſal errelchte Und er feſtgenbinmen wurdel Bei ſeiner

Begleiter und entkam wenige Tage darauf wurde erlindeſſen
in Gohlis bei Leipgig ermittelt. und wieder feſtgenommen
Der nette Patron würde jetzt wegen Betruges in 11 Fülle
und wegen dreteb Diebſtähle in wiederholten Ruckfallen zu
Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehtverluſt und Stellung
unter. Polizeiguſſicht verurtheilt Bei ſeiner Abführung
wurde der gefährliche Menſch gefeſſelt

Geſttdheitspflege ated Leibesübungen,
Sein Mittel gegen Diphtheritis beigindwird dein „Peſt. von einem Leſer mitgetheilt, d ſt

„Gewöhnen Sie Ihre Kinder ohne Rückſicht darauf, ob e
Halswehz haben oder nicht täglich dreimal daran, inorgens
beim Waſchen, mittags nach dein Eſſen und alnentich
abends unmittelbar vor dem Schlafengehen, den Hals mit
gewöhnlichem Salzwaſſer tüchtig zu gurgeln. Hu verwenden

v edes ge

S

iſt dabet ein kleines Trinkglas, welches vis zum dritten
Theil ſeiner Höhe mit Waſſer S füllen iſt. Zwei Meſſer

das Gurgeln

habt, daß dieſelben ſeit zehn Monaten auch nicht die leiſeſteSphur von Hals Und Rachenſchmergen ren ürten.

Medizinet

wäre den fürchterlichen Feind unſerer Kinder auf ſo einfachWeiſe erfolgreich zu bekämpfen 2 e i
s Ueber das Schlafen

uns ſchon wiederholt erwähnte Blatt

jahre den größeren Theil des Tages (zu 21 Stunden ge
rechnet) ſchlafen, ändert ſich dieſes vom dritten Vbens jahre

an. Um dieſe Zeit überwiegt die Zeil des Wachſens, und
die Schläfrigkeit, welche bis zu dieſem Alter vft vorhanden

um ſo zweckmäßiger daß wenſgſtens die Zeit des Schlafe
und der Schlaf geſunder Kinder ſelbſt nicht geſtört werden

ein Punkt welcher von ſeiten unſerer Mutter und Kinder
pflegerinnen nicht genügend beachtet wird. Nicht ſelten kam

man die Beobachtung inachen, daß der Schlaf der Kindern

abſichtlich unterbrochen wird. Auch größere Kinder ſollen
deswegen nicht aus dem Schlafe, welcher doch immer erquich
geweckta werden. Es kann nämlich leicht paſſteren, daß dar
das Wecken ein wahrer Angſtzuſtand. mit Zittern und
Krämpfen bei ſönſt geſunden Kindern hervorgerufen und
aunhaltende Verſtimmung erzengt werden. Ein Säugling oder
Kind welches Hunger hat, wacht von felbſt, und da
Schreien oder das vom Geſicht ablesbare Verlangen nach
Nahrung zeigt das am deutlichſten an, während ein ſchlafendes,

geſundes Kind in der Regel keinen Hunger hat. Es würde
eine übertriebene Fürſorge ſein, ſchlafende Kinder deshalb
zu wecken, weil Man vielleicht der Meinung ſein könnte
dieſelhen hätten nicht genügend Nahrung genommen. Alles
Erwecken S be Kihdern läme das Erwecken dem Erſchrecken
iahe iſt dem Kinde nicht förderlich und muß daher ver

J Gegen Gicht Und Gelenkanſchwellund em

Den läglich dreimal
Das Heilmittel ſoll von vorkrefflichereinen Eßlöſfel voll.

Wirkung ſein
h

BSsefeseerrhte n.
Mai. Bericht über Stroh un Her

gelten für 50 Kg.)

S Mk.a Woggenſtroh s m. WieſenbenMark Kleehen 125 M. erſteren a
S rn

Roggen Sangſtroh (Ganddruſch

3

e

Dispoſit.) ſowie warze, weiſe undfarbige Sedanrbie von 75 Pf. bis Mk.18651 ver Meter Hlatt, geſtreift earriet, ge
muſtert, Damaſte e. (carn 240 verſch. Dual. und 9000
verſch. Farben, Deſſins ec.), portor und zollfrei.
Muſter ümgehen d. eFoldev Fabrik G Henneberg k. on Zöreb.

T t r
Wir machen unſere geehrten Leſer auf das Kaffee gnſeroJa Raghmſtorff Ottenſen, in er Nummer unſere

ders aufmerkſa

t bei meinen Kindern den Erfolg ge

rathe darum allen Eltern die Verfolgung dieſes Segen

jan und möchte auch das Gutachten verufener
über dieſes Hausmittel provozieren. Wie, wenn es möglich

4

Maſchinenſtroh Weigenſtrah
3 70

der Kinder ſchreibt das vol

uns t t Das rothe KreuzWährend bekanntlich Kinder im erſten und zweiten Lebens

Ganz ſeid bedruckte Fonlards Mk.
135 bis 5,85. p. Met. (eat 480 witſch

r

n
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